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ي مَعَ تيِ ياَ أخُْتيِ العْرَُوسُ. قطَفَْتُ مُر 1قدَْ دخََلتُْ جَن

طيِبيِ. أكَلَتُْ شَهدْيِ مَعَ عسََليِ. شَربِتُْ خَمْريِ مَعَ
ــا هَ ـُـوا واَسْــكرَُوا أيَ ــحَابُ. اشْرَب ــا الأصَْ هَ ُــوا أيَ ـِـي. كلُ لبَنَ
اءُ.2أنَاَ ناَئمَِةٌ وقَلَبْيِ مُسْتيَقِْظٌ. صَوتُْ حَبيِبيِ قاَرعِاً، الأحَِب
َافِتْحَِي ليِ ياَ أخُْتيِ، ياَ حَبيِبتَيِ ياَ حَمَامَتيِ ياَ كاَمِلتَيِ، لأن
يلِْ.3قدَْ َ مِنَ الطل وقَصَُصِي مِنْ ندَىَ الل رَأسِْي امْتلأَ
خَلعَتُْ ثوَبْيِ، فكَيَفَْ ألَبْسُِهُ. قدَْ غسََلتُْ رجِْليَ، فكَيَفَْ
ْــهِ ــتْ علَيَ ـُـوةِ فأَنَ ــنَ الكْ َــدهَُ مِ ــد ي ــبيِ مَ ــخُهمَُا.4حَبيِ َأوُس
أحَْشَــائيِ.5قمُْــتُ لأفَتْـَـحَ لحَِبيِــبيِ ويَـَـداَيَ تقَْطـُـرَانِ مُــرّاً،
وأَصََابعِيِ مُر قاَطرٌِ علَىَ مَقْبضَِ القُْفْلِ.6فتَحَْتُ لحَِبيِبيِ،
لكَنِ حَبيِبيِ تحََولَ وعَبَرََ. نفَْسِي خَرَجَتْ عِندْمََا أدَبْرََ.
طلَبَتْهُُ فمََا وجََدتْهُُ. دعَوَتْهُُ فمََا أجََابنَيِ.7وجََدنَيِ الحَْرَسُ
ــونيِ. حَفَظَــةُ ـُـونيِ. جَرَحُ ـَـةِ. ضَرَب ــي المَْديِن الطــائفُِ فِ
فُكنُ ياَ بنَاَتِ أوُرُشَليِمَ إنِْ ي.8أحَُل الأسَْواَرِ رَفعَوُا إزَِاريِ عنَ
ي مَريِضَةٌ حُباًّ.9مَا حَبيِبكُِ وجََدتْنُ حَبيِبيِ أنَْ تخُْبرِْنهَُ بأِنَ
سَاءِ. مَا حَبيِبكُِ مِنْ حَبيِبٍ تهُاَ الجَْمِيلةَُ بيَنَْ الن مِنْ حَبيِبٍ أيَ
فِيناَ هكَذَاَ.10حَبيِبيِ أبَيْضَُ وأَحَْمَرُ. مُعلْمٌَ بيَنَْ ى تحَُل حَت
رَبوْةٍَ.11رَأسُْـهُ ذهَـَبٌ إبِرْيِـزٌ. قصَُصُـهُ مُسْترَْسِـلةٌَ حَالكِـَةٌ
ِ علَـَــى مَجَـــاريِ المِْيـَــاهِ، كاَلغْرَُابِ.12عيَنْـَــاهُ كاَلحَْمَـــام
بنَِ، جَالسَِتاَنِ فيِ وقَبْيَهْمَِا.13خَداهُ كخََمِيلةَِ مَغسُْولتَاَنِ باِلل
ً ةٍ. شَفَتاَهُ سَوسَْنٌ تقَْطرَُانِ مُرّا الطيبِ وأَتَلاْمَِ رَياَحِينَ ذكَيِ
برَْجَدِ. بطَنْهُُ عتَاَنِ باِلزمَائعِاً.14يدَاَهُ حَلقَْتاَنِ مِنْ ذهَبٍَ مُرَص
ٍ فٌ باِليْاَقوُتِ الأزَْرَقِ.15سَاقاَهُ عمَُوداَ رُخَام عاَجٌ أبَيْضَُ مُغلَ
سَتاَنِ علَىَ قاَعِدتَيَنِْ مِنْ إبِرْيِزٍ. طلَعْتَهُُ كلَبُنْاَنَ. فتَىً َمُؤس
هُ مُشْتهَيَاَتٌ. هذَاَ حَبيِبيِ وهَذَاَ كاَلأرَْزِ.16حَلقُْهُ حَلاوَةٌَ وكَلُ

خَليِليِ ياَ بنَاَتِ أوُرُشَليِمَ.

1Ich  bin  gekommen,  meine  Schwester,
liebe Braut,  in  meinen Garten.  Ich habe
meine  Myrrhe  samt  meinen  Würzen
abgebrochen; ich habe meinen Seim samt
meinem Honig gegessen; ich habe meinen
Wein samt meiner Milch getrunken. Eßt,
meine Lieben, und trinkt, meine Freunde,
und  werdet  trunken!2Ich  schlafe,  aber
mein  Herz  wacht.  Da  ist  die  Stimme
meines  Freundes,  der  anklopft:  Tue  mir
auf,  liebe  Freundin,  meine  Schwester,
meine Taube, meine Fromme! denn mein
Haupt ist voll Tau und meine Locken voll
Nachttropfen.3Ich  habe  meinen  Rock
ausgezogen,  wie  soll  ich  ihn  wieder
anz iehen?  Ich  habe  me ine  Füße
gewaschen,  wie  soll  ich  sie  wieder
besudeln?4Aber mein Freund steckte seine
Hand  durchs  Riegelloch,  und  mein
Innerstes  erzitterte  davor.5Da  stand  ich
auf,  daß  ich  meinem  Freund  auftäte;
meine  Hände  troffen  von  Myrrhe  und
meine  Finger  von  fließender  Myrrhe  an
dem Riegel am Schloß.6Und da ich meinem
Freund aufgetan hatte,  war  er  weg und
hingegangen. Meine Seele war außer sich,
als er redete. Ich suchte ihn, aber ich fand
ihn nicht; ich rief, aber er antwortete mir
nicht.7Es fanden mich die Hüter, die in der
Stadt umgehen; die schlugen mich wund;
die  Hüter  auf  der  Mauer  nahmen  mir
meinen Schleier.8Ich beschwöre euch, ihr
Töchter  Jerusalems,  findet  ihr  meinen
Freund,  so  sagt  ihm,  daß ich  vor  Liebe
krank  liege.9Was  ist  dein  Freund  vor
andern Freunden, o du schönste unter den
Weibern? Was ist dein Freund vor andern
Freunden,  daß  du  uns  so  beschworen
hast?10Mein  Freund  ist  weiß  und  rot,
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auserkoren unter vielen Tausenden.11Sein
Haupt ist das feinste Gold. Seine Locken
sind kraus, schwarz wie ein Rabe.12Seine
Augen sind wie Augen der Tauben an den
Wasserbächen, mit Milch gewaschen und
stehen  in  Fülle.13Seine  Backen  sind  wie
Würzgärtlein, da Balsamkräuter wachsen.
Seine  Lippen  sind  wie  Rosen,  die  von
fließender  Myrrhe  triefen.14Seine  Hände
sind wie goldene Ringe, voll Türkise. Sein
Leib ist wie reines Elfenbein, mit Saphiren
geschmückt.1 5Seine  Beine  sind  wie
Marmelsäulen,  gegründet  auf  goldenen
Füßen.  Seine  Gestalt  ist  wie  Libanon,
auserwählt  wie  Zedern.16Seine  Kehle  ist
süß, und er ist ganz lieblich. Ein solcher
ist  mein  Freund;  mein  Freund  ist  ein
solcher, ihr Töchter Jerusalems!


